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Herren Bezirksliga

SV Zang : DJK Ellwangen 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Bartelmäs macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg der DJK Ellwangen
im Spiel der Herren Bezirksliga beim SV Zang fest. Die Gäste profitierten in ihrem 7. Saisonspiel am
Samstagabend unter anderem davon, dass der SV Zang mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere
Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle
Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Da ihre Gegner nicht angetreten waren, verbuchten Lüder / Trassl einen kampflosen
Sieg. Riethmüller / Wankmiller gegen Weiß / Ott hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Mit 1:3 verloren Schlüter / Frömmer ihre Partie gegen Bartelmäs / Oelgray.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Da sein Gegner nicht angetreten war,
verbuchte Nils Lüder einen kampflosen Sieg. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum danach
Markus Riethmüller bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernhard Weiß ab dem ersten Ballwechsel.
Beim Stand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Johannes
Trassl über die 1:3-Niederlage gegen Manfred Bartelmäs hinweggetröstet werden musste.
Zwischenzeitlich konnte Jens Wankmiller zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Carsten
Ott aber trotzdem klar mit 9:11, 13:11, 9:11, 15:17. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Beim 3:1-Erfolg gegen
Werner Schwarzbäck kam Jonas Schlüter nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Oliver Frömmer hatte daraufhin gegen Thomas Oelgray dagegen
beim 2:11, 9:11, 6:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Chancenlos war Nils Lüder gegen Bernhard Weiß nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. 2:3 endete das Einzel zwischen Johannes Trassl und
Carsten Ott aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Der neue Zwischenstand war 4:8. Jens Wankmiller bekam seinen Gegner Manfred Bartelmäs
beim deutlichen 8:11, 3:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Der 9:
4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Zang am 27.11.2021 gegen die TSG Abtsgmünd versuchen, die
Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 27.11.2021 gegen
den SV Lauchheim mitnehmen.

 Statistik:
 SV Zang

Doppel: Lüder / Trassl 1:0, Riethmüller / Wankmiller 0:1, Schlüter / Frömmer 0:1 
Einzel: N. Lüder 1:1, M. Riethmüller 1:1, J. Trassl 0:2, J. Wankmiller 0:2, J. Schlüter 1:0, O. Frömmer
0:1 

 DJK Ellwangen
Doppel: Weiß / Ott 1:0, nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend/angetreten 0:1, Bartelmäs /
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Oelgray 1:0 
Einzel: B. Weiß 2:0, :, C. Ott 2:0, M. Bartelmäs 2:0, T. Oelgray 1:0, W. Schwarzbäck 0:1


